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„Grace“-Zinsen* 
 

Assoz. Prof. Dr. Giorgi Rusiashvili 

 
 

I. Einleitung 

In* diesem Artikel geht es um eine der jüngsten 

Entscheidungen des Stadtgerichts Tiflis, dessen 

Hauptproblem bei der vorzeitigen Rückzahlung des 

Bankkredits, die Zahlung von sogenannten „Grace“- 

Zinsen war. Die tatsächlichen Umstände des Falles 

lassen sich wie folgt zusammenfassen: 

Im Jahr 2017 wurden zwischen dem Kreditnehmer 

und der klagenden Bank eine generelle Kreditlinie 

und dazu auch eine spezifische Kreditvereinbarung 

über 61.000 GEL unterzeichnet. Als Darlehenszinssatz 

wurden 16 % pro Jahr vereinbart. Darüber hinaus 

nutzte der Kreditnehmer „Grace“-Frist (Nachfrist), auf 

deren Grundlage er die ersten 2 Jahre keine monatli-

chen Raten für das Darlehen einschließlich Zinsen ge-

zahlt hat, dafür zahlt der Kreditnehmer während der 

nächsten 13 Jahre (156 Monate) neben den üblichen 

monatlichen Zinsen auch „Grace“-Zinsen in Höhe von 

126 GEL. Mit Ablauf der „Grace“-Frist im Jahr 2020 

beantragte der Darlehensnehmer eine vorzeitige 

Rückzahlung des Darlehens, der die Bank zustimmte, 

die Parteien konnten sich jedoch nicht auf den Geld-

betrag einigen, den der Kreditnehmer im Voraus zah-

len musste, um von den Verpflichtungen aus dem 

Kreditvertrag befreit zu werden. Der Kreditnehmer 

war der Ansicht, dass er während der Vorauszahlung 

keine „Grace“-Zinsen zahlen müsste, und er wurde 

von der Verpflichtung zur Zahlung dieser Zinsen so-

wie von allen Zinsen, die ab 2020 aufgelaufen sind, 

befreit – während der Vorauszahlung fallen keine 

weiteren Zinsen mehr an und der Kreditnehmer wird 

von der Zahlungspflicht befreit. Daher hinterlegte er 

 
*  Aus dem Georgischen von Natali Gogiashvili. 

nur den Hauptbetrag und die Gebühren ohne 

„Grace“-Zinsen.  

Demgegenüber war die Bank der Ansicht, dass die 

„Grace“-Zinsen die Vergütung für die Inanspruch-

nahme des Kredits in den ersten zwei Jahren darstell-

ten, also die Vergütung für die bereits abgelaufene 

Zeit, und gehörten daher zum Vorauszahlungsbetrag. 

Die Bank verwies auch auf die 2018 per SMS an 

den Kreditnehmer versandte Belehrung, Anlage Nr. 

13, die sich unter folgendem Link 

http://goli.ge/ge/aboutsolo/news/solonews?n=518&

c=4 befand. Gemäß einer ihrer Bedingungen waren 

im Falle einer vorzeitigen Rückzahlung auch die 

„Grace“-Zinsen in einer Summe zu entrichten. Dieser 

Bedingung und der gesamten Anlage widersprach der 

Darlehensnehmer jedoch und betrachtete sie nicht 

als Vertragsbestandteil, da sie zum Zeitpunkt des Ver-

tragsabschlusses noch gar nicht existierte und erst 

später entwickelt wurde.  

Das erstinstanzliche Gericht hat in seiner Ent-

scheidung die Klage der klagenden Bank abgewiesen 

und sich der vorstehenden Argumentation des be-

klagten Kreditnehmers uneingeschränkt angeschlos-

sen. Im Entscheidungstext wurden jedoch einige wi-

dersprüchliche Argumente festgehalten: z.B.: in den 

nichtstreitigen festgestellten tatsächlichen Umstän-

den der Entscheidung, in  Ziffer 3.1.5., stellte das Ge-

richt fest, dass die aufgelaufenen Zinsen des Zeit-

raums auf die verbleibenden 156 Monate verteilt 

wurden, im Gegenteil, in den streitigen Umständen 

derselben Entscheidung wurde in Ziffer 3.2.3 davon 

ausgegangen, dass die Beklagte bei der Vorauszah-

lung des Kredits nicht verpflichtet war, Zinsen für die 

Inanspruchnahme der „Grace“-Frist zu zahlen und 
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tatsächlich wurde darauf hingewiesen, dass die Zin-

sen für die „Grace“-Frist noch nicht aufgefallen waren 

und die endgültige Entscheidung auch auf einer Be-

gründung beruhte.  

Nachfolgend die für den jeweiligen Fall maßgebli-

chen Bedingungen: 

 

Kreditvertrag Nr. --- 4.8. Zinssatz auf den in Anspruch genommenen Kreditbe-

trag: 16 %. 

 

4.15. Periodizität der Zahlung der auf den in Anspruch ge-

nommenen Kreditbetrag aufgelaufenen Zinsen: 25. eines 

jeden Monats. 

Allgemeine Geschäftsbedingungen über die 

generelle Kreditlinie 

3.1.4.2. Auf der Grundlage einer mündlichen oder schriftli-

chen Erklärung des Kunden bei der Bank können der Kre-

ditbetrag und die Zinsen auch früher als zu dem von den 

Parteien vereinbarten Plan im Voraus gezahlt werden. 

 

9. Gültigkeit und Kündigung des Vertrages 

 

9.5.2.2. ohne den Vertrag und/oder andere damit verbun-

dene Verträge zu kündigen, oder auf der Grundlage der 

Entscheidung, den Vertrag und/oder andere damit verbun-

dene Verträge zu kündigen, vom Kunden zu verlangen, fi-

nanzielle Verpflichtungen vor dem Fälligkeitsdatum zu er-

füllen [...] . 

 

9.6. Die vollständige oder teilweise Kündigung des Vertrags 

und/oder anderer damit verbundener Verträge entbindet 

den Kunden nicht von der vollständigen und ordnungsge-

mäßen Erfüllung der Verpflichtungen, die sich aus dem Ver-

trag und/oder anderen damit verbundenen Verträgen er-

geben und/oder durch Gesetz festgelegt wurden [...]. 

 

10. Änderungen und Ergänzungen 

 

10.2. Trotz der Einschränkung vom Paragraph 10.1 des An-

hangs N1 des generellen Kreditlinienvertrags ist die Bank 

jederzeit nach eigenem Ermessen ohne zusätzliche Zu-

stimmung oder Annahme des Kunden berechtigt, einseitig: 

[…] 

 

10.3.1. Wenn eine solche Entscheidung den Zustand des 

Kunden verschlechtert, benachrichtigt die Bank den Kunden 

mindestens 15 (fünfzehn) Kalendertage vor dem Datum des 

Inkrafttretens der Änderung gemäß Art. 6 des Anhangs N1 

des generellen Kreditlinienvertrags über eine solche Ent-
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